Statements

Stimmen zum Projekt

Neustart

NEUSTART arbeitet in der Bewéhrungshilfe sowohl im Einzelsetting als auch im Anti-Gewalt-Training
mit gerichtlich zugewiesenen Tétern, der Klient ist also verpflichtet, die Betreuung auch anzunehmen. Das
Ziel ist ein sofortiger und nachhaltiger Gewaltstopp. Opferschutzorientierte Taterarbeit findet
optimalerweise in enger Vernetzung mit Opferschutzeinrichtungen statt. Das Gericht wird Uber die
Fortschritte in der Arbeit aber auch etwaige Abbriiche oder akute Gefahrensituationen umgehend
informiert.

Durch die strukturierte Deliktbearbeitung lernt der Gewalttéater die Verantwortung fiir seine Gewalttat(en),
zu Ubernehmen: Verleugnungen, Rechtfertigungen, Ausfliichte und Schuldzuweisungen werden konsequent
aufgedeckt, abgelehnt und konfrontiert.

An der Empathieféhigkeit wird gearbeitet, eigene, oft verdrangte Opfererfahrungen wieder bewusst
gemacht. Der Tater lernt dadurch, eigene Grenzen und die Grenzen anderer zu erkennen und akzeptieren
und sich in die Lage der von Gewalt betroffenen (Ex-)Partnerin und der mitbetroffenen Kinder
hineinzuversetzen. Der Tater erhélt Unterstlitzung dabei, seine Ziele mittels gewaltfreier Handlungen zu
erreichen und wird in seiner Problemldsungskompetenz gestark.

Frauenlandesrétin Bettina VVollath

Viel zu oft wird Uber das Thema Gewalt innerhalb von Beziehungen und innerhalb von Familien weiterhin
der Mantel des Schweigens gehtillt. Gemeinsam wollen wir mehr Bewusstsein und Sensibilitét fiir diese
Problematik schaffen. Ein besonderer Schwerpunkt wird im Zukunft im Bereich der Téaterarbeit liegen,
denn Taterarbeit ist ein wichtiger Beitrag zum umfassenden Opferschutz!

Frauenhauser Steiermark

Opferschutz ist gliicklicherweise unumstrittene, gesellschaftliche Norm und Opferschutzeinrichtungen sind
selbstverstéandlicher Bestandteil der sozialen Landschaft. Wir betreuen in den beiden steirischen
Frauenhdusern im Schnitt pro Jahr ca. 220 Frauen und ebenso viele Kinder — dabei werden alle Formen der
Gewalt berticksichtigt.

Der GroRteil der Frauen entscheidet sich daflr, nach dem Frauenhausaufenthalt in eine eigene Wohnung zu
ziehen und wir erarbeiten mit ihnen gemeinsam einen darauf abgestimmten, individuellen Betreuungsplan.
Aber immerhin mehr als 30 % der Frauen entscheiden sich zu ihrem gewalttatigen Partner zurtickzukehren,
oft auch gegen die Bedenken der Frauenhausmitarbeiterinnen. Hier ist unser Auftrag, die sichere Rickkehr
zu begleiten — was nicht moglich ist, wenn nicht parallel dazu auch mit den Tatern gearbeitet wird.

Aus diesem Grund werden wir gemeinsam mit der Méannerberatung, bzw. Fachstelle fir Gewaltarbeit das
Projekt ,,Paargesprache im Rahmen von héuslicher Gewalt* (ein Kooperationsprojekt mit den Wiener
Frauenhiusern und der Minnerberatungsstelle Wien im Rahmen von ,,ZOF — Zusammenschluss
osterreichischer Frauenhduser*) installieren, bei dem es genau darum geht diese Rickkehr so sicher wie
moglich zu gestalten. In einem professionellen Setting sprechen ein Mitarbeiter der Fachstelle fiir
Gewaltarbeit und eine Mitarbeiterin des Frauenhauses mit der Klientin und dem Geféhrder zunéchst
einzeln. Unter bestimmten Bedingungen kénnen dann gemeinsame Gesprache gefiihrt werden, wobei die
Sicherheit der Opfer in jeder Phase des Prozesses an oberster Stelle steht. In diesem Prozess soll geklart
werden, unter welchen Bedingungen die Riickkehr der Frau sicher erfolgen kann — z.B. indem der Mann an
einem Gruppentraining teilnimmt.



Aus dieser Perspektive und um zu verhindern, dass Frauen zwei, drei, vier Mal ins Frauenhaus kommen
bzw. kommen mussen ist Taterarbeit ein wesentlicher, unverzichtbarer Beitrag zum Opferschutz.

Manner- und Geschlechterthemen Steiermark

Hilfe und Unterstutzung fir Menschen, die von Gewalt betroffen sind, steht an erster Stelle in der
Opferschutzarbeit. Neben diesen Hilfsangeboten wird die Taterarbeit zunehmend als Beitrag zum
Opferschutz gesehen.

Denn um zu verhindern, dass es zu neuerlichen Gewalthandlungen an denselben oder anderen Opfern
kommt, muss auch mit denjenigen gearbeitet werden, von denen die Gewalt ausgeht. Das tun wir in unserer
Einrichtung, indem wir mit Mannern und mannlichen Jugendlichen, die Gewalt ausuben, an der
Veréanderung ihres Verhaltens arbeiten.

Und Verédnderung ist moglich — wenn sich jemand auf unser Unterstiitzungsangebot einlésst. Daher die
Botschaft: ,,Du hast die Wahl!“

Taterarbeit ist unser Beitrag zum Opferschutz — aber immer in Zusammenarbeit mit
Opferschutzeinrichtungen, Behérden und Institutionen. Denn Taterarbeit braucht Vernetzung — das sehen
wir als den wichtigsten Standard in unserer Arbeit an.

Die ,,Runden Tische* in den Regionen sollen diese Vernetzung zwischen allen beteiligten Akteur_innen
fordern und stérken.

Marina Sorgo, M.A. Gewaltschutzzentrum Steiermark

Im Umgang mit der Gewalt gegen Frauen kénnen wir in Osterreich mittlerweile auf eine Vielzahl von
Initiativen und Erfolgen im Bereich der Opferarbeit zurtickblicken.

Ein Aspekt der Gewaltthematik, der aber bisher kaum diskutiert worden ist, betrifft den Umgang mit den
Tatern. Wahrend in verschiedenen europaischen Landern und auch im angloamerikanischen Raum bereits
seit Jahren Erfahrungen mit Téaterarbeit gesammelt werden, stehen wir in Osterreich noch immer am
Anfang.

Durch eine Vielzahl von wissenschaftlichen Untersuchungen ist belegt, dass durch die Arbeit mit Tatern
die Ruckfallsquote gesenkt und somit die Gewaltspirale unterbrochen werden kann. Taterarbeit leistet
somit einen ganz wesentlichen Beitrag zum Opferschutz und zur Verhinderung weiterer Gewalttaten.



	Statements
	Stimmen zum Projekt
	Neustart
	Frauenlandesrätin Bettina Vollath
	Frauenhäuser Steiermark
	Männer- und Geschlechterthemen Steiermark
	Marina Sorgo, M.A. Gewaltschutzzentrum Steiermark




